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Line Ikede des Neicbspräsidenlen in Damm.
Der Reichspräsident, ReichSarbeitsminffber Dr . « vaunS.

ReichSwirtschaftsministcr Dr . Becker, preußischer Minister des
Innern Severing und preußischer Handelsminister Siering
sind zu Besprechungen mit den Führern der Behörden , der
wirtschaftlichen Organisationen der Gewerkschaften und der
Arbeitgeberverbände des Ruhrgebietes in Hamm eingetroffen .
In einer im Laufe des Sonntag nachmittags abgehaltenen ,
von etwa fünjzehrchundert Delegierten und Vertretern de»
wirtschaftlichen und öffentlichen Lebens des Ruhrgebiets be¬
suchten Versammlung sprach der Reichspräsident ; er legte dar ,
daß Deutschland nicht durch eigene Schuld in diesen Kampf
geraten sei ; es habe von den unerträglichen Lieferungen des
Friedensdiktats erfüllt , was es zu leisten vermocht, und die
größten Opfer gebracht, um die rechtlose Besetzung weiterer
deutscher Gebiete zu verhindern ; es habe im Dezember in Pa¬
ris positive » von der gesamten deutschen Volkswirtschaft getra¬
gene Vorschläge gemacht, die aber nicht entgegengenonrmen
worden seien.

JBo können wir"
, fuhr der Reichsprädent fort, . mit ruhigem

Gowisien vor aller Welt feststellen , daß Deutschland eS nicht
ist. das diese Auseinandersetzung verschuldet oder gar gesucht
tzat . Die Unruhestifter , die Schuldigen an diesem Konflikt, der
immer weitere Wellen schlägt und heute schon ganz Europa in
Mitleidenschaft zieht, sitzen da. wo man schon seit Jahrhunder .
ten «ach der Rheingrenze strebt, wo man deutsche Stämme
und Gebiete wie Ncgerkolonien mit Gewalt an das eigene
Land anschmieden will, wo man die Ruhr -Besetzung schon
lange beschlossen hatte , che man die Ziffern der Kohlen- und
Holzlieferungen zurechtgemacht hatte . Dieser Einbruch eines
fremden Heeres in ein friedliches und erbeitsames Gebiet ,
heuchlerisch der Welt als Entsendung einer Jngenieurkommis -
sion mit geringer militärischer Bedeckung angekündigt , ist der

leichtfertigste Bruch von Recht und Moral , den Re
neuere Geschichte kennt» '

durch nichts veranlaßt und begründet , wirtschaftlich ein voll¬
kommener Wahnsinn. Dieser Einbruch ist die krasse und fast
unverhüllte Äußerung des französischen politischen und wirt¬
schaftlichen Imperialismus . So wurde dieser ruchlose Ein¬
bruch auch von Ihnen , Männern und Frauen an der Ruhr ,
gleich erkannt . Sie wußten , daß hier ein Anschlag auf Ihre
und unsere Lebensbedingungen gemacht wurde, daß unter dem
fadenscheinigenVorwand von Reparationszielen deutsches Land
und deutsche Arbeit fremder kapitalistischer Beutesucht dienst¬
bar gemacht werden sollten ; Sie , Arbeiter wie Unternehmer
wußten , daß das deutsche Wirtschaftsleben und die deutsche
Einheit in höchster Gefahr standen . Ohne, daß es auch nur
einer Aufforderung der Regierung bedurft hätte , schlossen Sie
sich in einigem und entschlossenem Widerstand zusammen . Das
ist gerade das Große an dieser Abwehr , daß sie nicht befohlen
oder angeordnet wurde . Kein Plan über Organisation und
Methode dieser Abwehr lag vor . Aus dem Boden der Heimat ,
aus dem zähen Willen ihrer Bewohner , aus eigener politischer
und wirischaftlicher Erkenntnis entstand spontan und allerorts
die Front des Widerstandes gegen militärische Vergewaltigung .
Sie haben durch diese Haltung , durch diesen impulsiven Willen
der Einzelnen , er zusammenfloß zu dem Willen eines Volkes,
der Welt gezeigt, daß die Macht der Idee größer und stärker
ist als die Idee der Macht. Mit nüchterner Überlegung, Ent¬
schlossenheit und zähem Willen zur Selbstbehauptung , gestützt
aus unser unerschütterliches gutes Recht , leisten Sie einer bis
an die Zähnen bewaffneten Militärmacht Widerstand . Zähne¬
knirschend ertragen Sie brutale Gewaltakte , ohne sich durch
diese rohen, geradezu sadistischen Quälereien zu Unbesonnen¬
heiten hinreißen zu lassen. So haben Sie mit der Macht des
eisernen Willens den Erfolg erkämpft.

Nichts hat der Gegner erreicht, alle seine Methode« sind
fehlgeschluge ».

Das dankt Ihnen heute mit bewundernder Anerkennung daS
ganze deutsche Voll ! DaS ganze Volk, das einig und geschlos¬
sen hinter seinen Brüdern im Ruhr -Gebiet steht ! In herz¬
licher Bewegung gedenken wir aller 'derer, die in diesem Ab¬
wehrkampf iin Vordertreffen stehen, der Beamten des Reiches,des Staates und der Kommunen und der Männer der Schutz¬
polizei, gegen di« sich mit besonderem Haß die brutale Roheiteiner enttäuschten Soldateska richtet, der Eisenbahner aller
DienstMeige . die eher Freiheit , Haus und Hof dahingüben,als sich fremdem Joche beugen, der Schiffer und Transport¬arbeiter , die verächtlich aus alle Lockungen und Bedrohungenblrcken, der im zähem und entschlossenen Willen zusammen »
stehenden Bergleute , der Führer des Bergbaues und aller Ar¬beitgeber und Arbeitnehmer , die die Rot und Last dieses Pas -
swen Widerstandes tragen . Was von der Ruhr gilt , gilt vomRhein , von Hessen , der Pfalz und Baden . Allen danke ich imNamen des Reiches aufs herzlichste. Nie wird und darfDeutschland vergessen, welch große Dienste die Kämpfer anRuhr und Rhein dem Batevland in schwerster Zeit geleistethaben ! In Trauer und Empörung gedenken wir aber auchder erschreckend zahlreichen

toten Bolksgenoflen,die eine brutale . Recht und Gesetz mit Füße » tretende fremdeMllitüvwillkür ermordet hat, die einem unmenschlichen Mili¬tärterror zum Opfer gefallen find . Ihrer Hinterbliebenen zugedenken, ihnen unsere Fürsorge zuzuwenden soll eine Ehren¬pflicht des ganzen Volkes sein.Bkit freudiger Befriedigung © itnen wir feststellen, daß diePflicht, den Bedrängten im Eintbruchsgebiet zu helfen, undder Wille, ihnen nach Kräften beizustähen, in allen Schichtendes deutschen Volkes lebendig ist ; auch diese Opferfreude ffteme impulsive, wie der Wille zur Abwehr von selbst enfftan -dcn ,n allen Kreisen des Volles . Groß ist die Fülle der Spen -den und Gaben , die aus dom ganzen Reiche, von vielen Deut¬

schen jenseits unserer Grenzen und zahlreichen Deutschfreun -
den im Auslände täglich zusammenftießen . Allen diesen Ge¬bern sei herzlicher Dank gezollt für die Bekundung ihrer Zu¬
sammengehörigkeit zu den Brüdern in Not und ihre Hilfsbe¬reitschaft die wir auch weiter brauchen. Wir hoffen zuver¬
sichtlich, daß diese Opseckereitschaft nicht erlahmt , sondern er¬
starkt . Jeder neue Druck, jede neue Gewalttat der Gegnermuß mit neuer Hilfe für die Bedrückten erwidert werden .Besonders erfreulich ist, daß hier im Hammer Revier , wie inden anderen deutschen Kohlenbezirken, die Bergleute im Be¬
wußtsein , auch in äußerster AÄeitslefftung dem deuffchenWirtschaftsleben zu helfen, mit den überschichtenleistunge« in
die Bresche springen ; ihnen danke ich dafür besonders herzlich.

.Schwer liegt die Hand des fremden Eroberers auf dem Ge¬biet, das bisher nur den Pulsschlag friedlicher lArbeit kannte ;groß ist die Not an vielen Orten und in vielen Familien ^ ins¬
besondere da , wo die Willkür der fremden Gewalthaber die
arbeitsamen Bewohner des Landes zur Arbeitslosigkeit ge-
zwangen , wo sie Beamte und Arbeiter aus den Wohnungenverjagt , wo sie Verkehr und Versorgung verhindert höben . Sie
dürfen überzeugt sein, daß Reich und Preußen alles tun wer¬den, um jeder Rot zu steuern und jeder Zermürburig der Be¬
völkerung, wie sie der Gegner systematisch betreibt , entgegen¬zuwirken . Kein Opfer darf uns zu groß sein, wenn es gilt,der Not zu wehren, insbesondere die Ernährung sicherzustellen.Wo sich aber statt Gemeinsirm und Opferbereitschaft Gewinn¬
sucht Einzelner zeigt, wo Preistreiberei und Wucher sich breitmachen, mutz gegen solches 'Schmarotzertum mit aller Energieund Scharfe vorgegangen werden . Wer in dieser Zeit un¬serer schwersten Not feine persönlichen Interessen nicht denender Gesamtheit unterordnet , handelt verbrecherisch!Bis jetzt ist der fremde Anschlag auf diesen durch Recht undArbeit geheiligten Boden unserer Väter abgewehrt , am eiser¬nen Willen der 'Männer der Roten Erde zerschellt. Aber nochzeigen die Gegner keine Bereitschaftzu freier und gerechter Berständigung , zu der die deutsche Re-

gierung immer bereit ist.
Noch herrscht bei ihnen der Geist militärischer und Wirtschaft-ucher Diktatur . Niemand von uns Eann darüber im Zweifelsein , was es bedeuten würde, wenn wir uns den MachtgelüstenFrankreichs unterwürfen ; dann wäre es geschehen um Bestand,Selbstbestimmung und Zukunft der deutschen Republik, umdu- wirtschaftliche und soziale Stellung der deutschen Arbeiterund ihre Weiterentwicklung, die dem französischen Kapitalismuscm Dorn im Auge istl Wir wissen, welche Folgen es für un¬sere Volkswirschaft hätte, wenn dieses Land der Kohle dauerndunserer Arbeit entzogen wäre , daß es dann zu Ende wäre mitder Selbständigkeit und Wettbewerbsfähigkeit der deutschenWirtschaft, mit der unser Dasein aufs engste verknüpft ist - dieLebensmöglichkeitvieler Hunderttausend deutscher Arbeiter wärevernichtet. Diese Erkennnis gibt uns denfesten Willen und die Kraft , auszuhalten in der Abwehr.

• allein gestellt, müssen wir diesen schweren Kampfwerterführen : wir sind wehrlos, wir können ihn nur führen mitder Waffe des passiven Widerstands, gestützt auf unser gutesRecht , auf unseren festen , unbeugsamen Willen . Bei Euch,Ihr Männer von der Ruhr , liegt die Last der Abwehr, aberauch ihre Kraft ! Auf Euch vertraut Deutschland. Haltet aus ,ferd wie bisher tapfer , fest, ruhig und besonnen Dann istunserer gerechten Sache der Erfolg sicher. Und dazu : Glück auf !"
Nach den mit stürmischem Bestall aufgenommenen Ausfüh¬rungen des Reichspräsidenten sprach Reichsarbeitsminister Dr .Brauns und die Führer der Wirtschaftsorganisationen und Ge¬

werkschaften des Ruhrgebiets . Aus allen Ausführungen klangder feste Wille, im Abwehrkampf mit allen Kräften durchzuhal¬ten, und die sichere Überzeugung, daß an diesem Willen aller
Volksschichten des Ruhrgebiets die feindlichen Pläne scheiternwürden.

Beim Verlassen des Versammlungshauses wurde der Reichs.Präsident von einer vieltausendköpfigenMenge, unter der sich diezur Revierkonferenz heute hier versammelten Bergleute befan -den, begrüßt . Der Reichspräsident richtete an die Menge Wortedes Dankes und der Mahnung . Er erklärte , daß die Bespre-
chungen volle Übereinstimmung der Meinungen ergeben hätten ,und daß die Regierungen des Reiches und Preußens alles tunwürden , was in ihren Kräften stehe, um die Nöte der Ruhr -
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bevölkern«" zu lindern , und vor allem die Ernährung sicherzu -
stellen. Preistreiberei und Wucher sollten energisch bekämpftwerden . Der uns aufgezwungene Abwehrkampf sei gleichzeitigein Kampf um die Freiheit der Ration und eia Kampf um dieExistenz der deutschen Arbeiterschaft. Noch zeige der Gegnerkeine Bereitschaft zum Frieden und zur Verständigung, zu derdi« deutsche Regierung ihrerseits immer bereit gewesen und nochimmer bereit sei. Die Rede schloß mit einem drestachen Hochauf das deutsche Volk, die deutsche Republik und das deutsch«Vaterland .

Line Nede deslkeicksernübrungsministers
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft Dr .Luther sprach Samstag abend im Klub für Handel, Industrieund Wissenschaft über DeustchlandS Abwehrkampf an der Ruhr .Er schildert als genauer Kenner die Eigenarten des Ruhr -

gebiets , oem er eine Reihe von Jahren als Essener Oberbür -
germeister angehört hat . Der Minister unterstrich dabei be¬
sonders die Tatsache, daß die Bevölkerung des Ruhrgebiet »
nicht einen einzelnen deutschen Stamm darstelle, sondern tn-
folge ihres Zusammenwachsens aus verschiedenen Stämmen
sich zu einem besonders starken Ausdruck eines Volksempfinden»entwickelt habe und das ausschließlich und einheitlich auf da»
Deutschsein abgestimmt sei. Er legte ferner dar . wie der ganzeBezirk von wirtschaftlichem Denken beherrscht sei und wie die
große Arbeiterbevölkernng des Bezirks besonders deutlich emp¬finde , daß, wenn der ftanzäsische Plan gelänge, es mit allen
sozialen Einrichtungen vorbei sei und eine wirkliche Verskla¬
vung der Bevölkerungsmasse eintreten würde . Auf dieser
Grundlage sei der Wille zu festem Widerstand erwachsen , der
ein echtes Volksringen gegenüber dem militärischen Frankreich
darstelle . Dieser Widerstand müsse zur Schaffung einer deut¬
schen Lebensmöglichkeit führen , » eil sonst entweder ein Chaos
entstehe oder eine solche Krästeverschicbung in Europa eintre¬
ten würde , daß ununterbrochene weitere Erschütterungen die
Folge sein müßten .

Der Minister wies schließlich noch auf die schweren Wirt,
schaftlichen und innerpolitischen Aufgaben hin, die gleichzeitigmit dem Abwehrkampf zu erfüllen seien , gab aber der festen
Überzeugung Ausdruck , daß, wie die Bevölkerung am Rheinund an der Ruhr den äußeren Kampf zäh durchkämpfe , so
auch unser inneres Reichsleben der schweren Belastungsprobe
durchaus gewachsen sein werde.

Die diplomatischen Verhandlungen,
Das W . T .-W. meldet von amtlicher Seite : Im Laufe der

diplomatischen Unterhaltungen , die in den verschiedenen Haupt¬
städten seit Beginn der Richraktion gepflogen wurden , fft dev
Standpunkt der Reichsregierung in den letzten Tagen erneut
auch in London und Washington dargelegt worden. Die Mel¬
dung aus Washington, daß auch diese letzten Darlegungenweder ein Ersuchen um Vermittlung , noch sonstige Anträge
enthielten , ist richtig .

Attentat aut Smeets .
Der bekannte rheinische Separatist Smeets ist in Köln einem

Attentat zum Opfer gefallen. Smeets wurde durch einen Kopf¬
schutz schwer verletzt, sein Sekretär ist tot. Smeets befand sichmit seinem Schwager Kaiser und einem Büroang -stellten in
den als Büro des Rheinischen Beobachters benutzten Räumen
seiner Wohnung , als gegen̂ 7 Uhr abends ein junger Mann
Einlaß begehrte . Der ihm öffnenden Schwägerin von Smeets
erklärte er , er wolle Zeitungen kaufen, schritt auf das Büro zuund feuerte vier Revolverschüsse ab, durch die Smeets schwer
verletzt und Kaiser getötet wurde. Der unbekannte Täter zer¬trümmerte darauf die Korridorscheibe und entkam ungehindert .Die Mordkommission der Kölner Polizei ist mit der Angelegen¬
heit beschäftigt. Es wird von der zuständigen Polizeibehördealles zur raschen Aufklärung Äes Falles getan. Auf die Er¬
mittlung und Ergreifung des Täters , der den Anschlag auf
Smeets verübt hat, hat der Kölner Regierungspräsident eine
Belohnung von einer Million«. Mark ausgesetzt . Smeets be¬
fürchtete seit längerer Zeit einen Anschlag und ging deshalb
meist in französischer Offiziersuniform aus . Die am gestrigen
Sonntag vorgenommene Operation Smeets ist gut verlaufen .Die Kugel konnte entfernt werden. Der Zustand von Smeet »
ist so, daß man hoffen darf , ihn am Leben zu erhalten.

Zum Anschlag auf Smeets sagt die „Frkf. Ztg." in einer
ihrer . Bemerkungen " folgendes:

. Der Anschlag auf Smeets ist, über die moralische Verurtei¬
lung hinaus , die jeder Meuchelmord verdient, politisch eine der
größten Dummheiten , die im besetzten Gebiet gemacht werden
konnten . Dem Separatistenführer wird damit ein Nimbus ver¬
liehen , den er in keiner Weise verdient. Smeets ist nachgewie¬
senermaßen ein von den Franzosen bezahlter Agent, der sich
bemüht hat , separatistischeStimmungen im Rheinland zu pfle¬
gen und zu or zanisieren . Ein Mann ist er, von dem immer
wieder versichert wird, daß er nicht imstande sei, einen einzigen
der unter seinem Namen veröffentlichten Artikel selbst zu schrei¬
ben , der allerdings wohl reden kann, und der es offenbar
versteht, insbesondere landesun 'kundige Ausländer mit seine«
angeblichen Erfolgen zu bluffen . Dieser Smeets , der nicht ein¬
mal wie Dorten zum Schein vorgibt, er wolle das Rheinland
nur von Preußen trennen , sondern der ganz unverhüllt eine«
Pufferstaat außerhalb des Reiches als sein Ziel proklamiert
hat. ist ein offenbarer Landesverräter . Trotzdem würden wir
ihm keinen solchen Tod wünschen . Wir hoffen im Gegenteil ,da ^ er uns erhalten werde. Keinen besseren . Anführer " könn¬
ten wir dem Separatismus , wenn er überhaupt je noch ein«
Gefahr darstellen sollte , wünschen als diesen Josef Smeets . Ihn »
scheint allerdings der Täter selbst an Geisteskräften ebenbürt :«
zu sein. Sonst hätte er die politische Dummheit eines soicyc»
Attentats sich nicht zu schulden kommen lassen."



Demokratischer Mkryk zum IS. Mürz.
Ger - Vorstand- der Deutsche« .Demokrattschen Partei . erläßt

jnr 76. Wiederkehr bei 48er Revolutionstatze ben folgenbene
Aufruf : •

• Einheit und Freiheit , daS waren die zwei großen Leitgedan¬
ken^ die feit Generationen das liberale Deutft ^ um erfüllten .
Überwindung konfessioneller, ständischer , regionaler Grenzen ,
Beseitigung dynastischer Bevormundung , patriarchalischer Her¬
renrechte, orlihodoxer Gewiffensknrchtung war fein ' Siel . Den
stärksten Antrieb hatten diese Ideale auS dem ivefreiltngs .
lampf von 1813 empfangen : Die napoleonische Fremdherrschaft
war die Lehrmeisterin , die zu freiheitlichem und nationalem
Denken erzog. Der nachfolgenden langen Zeit engherzigster
Reaktion, schmählichster Verfolgung von Seiten der deutschen
Fürsten «ad ihrer Handlanger erlag das deutsche Bürgertum
nicht. Mehr als 30 Jahre rang es still und zähe gegen die
zahllosen deutschen Dynastien und die mit ihnen verbündete
Schicht für den deutschen Gedanken , bis mit den Märztagen
des Jahres 1848 die Begeisterung für ein freies und eigenes
Großdeutschland elementar zum Ausbruch kam.

Wie 1813 nationale und freiheitliche Ideale die Masse des
deutschen Volkes beherrschten und sie zum Kampf gegen die
Fremdherrschaft begeisterten, während die Fürsten in Angst
« m ihre Macht furchtsam und abwartend beiseite standen, so
auch 1848 . Alle deutschen Stämme empfanden den Befreiungs¬
krieg der Schleswig -Holsteiner gegen die dänische Tyrannei
als ihren eigenen Krieg , Grotzdeutschland, von der Maas bis
an die Memel, von der Etsch bis an den Belt dacht : und fühlte
einheitlich, war ein einiges Reich auch in der Abwehr fremder
Bedrücker.

Der nationale Enthusiasmus von 1848 hat sein Sie! gegen
widrige Mächte, gegen fürstlichen und ständischen Egoismus ,
gegen Eifersucht des Auslandes nicht erreichen können. Das
Mevolutionsjahr 1848 bildet nicht mehr als eine Etappe aufhem Wege zum grotzdeutschen Einheitsstaat , wie auch 1871 nur
«ine Etappe auf dem mühseligen Pfade zur nationalen Er¬
füllung aller deutschen Ideale ist. Aber das Streben über
aie Generationen himveg ist lebendig geblieben . Und heute,wo Deutschland gegen brutale Feinde für sein Leben, für die
Freiheit und das Selbstbestimmungsrecht kämpft, bekennen
wir als Deutsche und als Demokraten uns stolz zu den Ge¬
hanten , für die schon unsere Vorväter stritten und litten : zudem Gedanken der Einheit und Freiheit .

Frankreich, das in immer wiederholten Einfällen sein Sill ,die Eroberung des linken Rheinufers , nicht hat erreichen kön¬
nen , wird auch jetzt durch seine Gewalttaten nur den Abwehr-
wrllen des deutschen Volkes stärken und zum Zusammenschlußaller Deutschen beitragen . Und in heiliger Erinnerungs¬punde geloben wir es : Mir wollen nicht ruhen , che nicht das
Jahrhunderte alte Sehnen der Deutschen erfüllt ist : die einige
großdeutsche Republik. Petersen . Erkelenz.

Die Vereinigte Eoziakdemokratische Partei in Berlin der-
anftaltete gestern zum Andenken an den am 14. >März 1883
verstorbenen Karl Marx und 75 . Wiederkehr der Revolutionw»n 1848 eine Gedenkfeier im Großen Schauspielhaus . Eduard« ernstein hielt die Festrede , in der er besonders gegen das
, etzige kommunistische Manifest Stellung nahm, in dem gesagtwird , der Arbeiter habe kein Vaterland . Die Ruhr -Ereignissezeigten dagegen mit aller Deutlichkeit, daß gerade der Arbeiter» it allen Fasern seines Herzens an feinem Vaterland hängen
Müsse. Denn er sei am lebhaftesten an dem Gedeihen und
Wohlergehen des Landes interessiert, in dem er geboren sei .

Vrurze flacbricbten.
* Dallarschatzanweisungen des Deutschen Reichs. Unter

Hinweis auf die in unserem Blatte veröffentlichten Bekannt¬
machungen bringen wir unseren Lesern nochmals die wichtig¬
sten Einzelheiten , die der Interessent wissen muh .

Dollarschatzanweifungen des DeutscheilMeiches , von der Reichs¬
dank garantiert . Höhe der Anleihe 60 Millionen Dollar . Zeich-
nung bis zum 34. d. M . bei den bekannten Banken und Giro¬
zentralen . Zeichnungspreis 100 Prozent .

Einzahlung in amerikanischen Dollar und anderen Devisen,
auch Noten zu bestimmten Umrechnungskursen, und zwar min¬
destens 40 Prozent Einzahlung bei der Zeichnung , der Rest
diS zum 14. April 1023 .

Vergütung für Einzahlungen vor dem 14. April 1 Promille
in Mark für jede volle Woche der Vorauszahlung in Noten
oder telegraphischen Auszahlungen .

Stückelung : 5, 10, 30, 50 und IM Dollar .
Rückzahlung nach 3 Jahren zu 130 Prozent in Dollar oder

Gold, mithin eine Verzinsung von über 6 Prozent .
Beleihbarkeit. Die Dollarschatzanweisungen werden bei den

Darlehnskassen beliehen zu 60 Prozent des Börsenkurses , wenn
der Darlehensnehmer die Verpflichtung übernimmt , seine Rück¬
zahlung 4 Wochen vor dem in Aussicht genommenen Zahlungs¬
tage anzukündigen , ohne solche Windung zu 40 Prozent , wobei
der Kurswert des Dollars höchstens mit 30 OM angenommen
wird .

Steuerliche und sonstige Erleichterungen . Die Rückzahlung
erfolgt ohne jeden Abzug. Die Hingabe der ausländischen
Zahlungsmittel zum unmittelbaren Erwerbe der Dollarschatz-
vnweisungen auf Grund einer Zeichnung ist von der Dcvisen-
»rmsatzsteuer befreit . Die selbstgezeichneten Dollarschatzanwci-
fungen können für die Veranlagung zur Einkommen -, und
Körperschaftssteuer mit demselben Werte eingesetzt werden ,
mit dem die als Gegenwert hingegebenen Devisen einzusetzen
fein würden . Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaf¬
ten auf Aktien, die ihre gesetzlichen Reserven oder einen Teil
davon in Dollarschahanweisungen anlegen und aus diesem
Besitz Verluste infolge Rückganges des Dollarkurses erleiden,
dürfen diesen Verlust vom gesetzlichen Reservefonds abschrei -
den . Dollarschatzanweifungen werden als Sicherheit für Zoll¬
kredite angenommen . _

Das „Lahnsteiner Tageblatt " , das bereits dreimal verboten
worden war , ist von den französischen Wesatzungsbehörden zum
vierten Male , diesmal für drei Bdonate, verboten worden '.
Der Verleger Fritz Rohr und der Redakteur Hemme wurden
mit ihre« Familie « ausgewiesen.

Dadiscber Landtag .
Staatsministerium und Ministerium des Inner «.

Am Freitag früh hat der Haushaltsausschluß die Beratung
des 3. Nachtrags zum Staatsvoranschlag für die Rechnungs¬
jahre 1922/23 in Angriff genommen.

Beim Titel Staatsministerium wird von demokratischer
Seite um Auskunft wegen einer Anordnung bezüglich des
Verkehrs der Abgeordneten mit den Ministerien gebeten und
der da und dort in den Ministerien eingeriffene „Jch"- Ton der
Erlasse bemängelt . Der autokratische Ton passe nicht zum
demokratischen Zeitgeist. Won Zentrumsseite wird bezüglich
des zweiten Punktes zugestimmt . Der Verkehr der Abgeord¬
neten mit den 'Ministerien solle durch Len Chef des Mini¬
steriums geschehen .

Der Stnaisprästdrnt weiß von einem diesbezüglichen Erlaß
nichts. . Es wird von Leu Ministern lediglich Einhaltung - des
verfassungsmäßigen WcgeS - bei . Einfordernng vvn Akten ver¬
langt . - Kollcgsalfitzmrgen der Ministerien könnten ' bei der
heutigen Geschäft-Häufung nur noch in wichtigen- Punkten er¬
folgen . ■Baden sei das letzte Land, welches von der Jch -Form
in den Erlassen Gebrauch mache ; man habe sich den Verhält¬
nissen im Reich auf die Dauer nicht entziehen können. Zu¬dem fei nun einmal der Minister für alles verantwortlich , was
in seinem Ministerium dorkomme.

Der Flnanzmuiister verwahrt fich dagegen, daß Abgeordnetebei Referenten ohne Wissen des Ministers das Material zu
Förmlichen Anfragen holen . Desgleichen bedauert er , daß
nach einer streng vertraulichen 'Mitteilung an die Parteiführerüber die Richtlinien für ein in Aussicht stehendes Gesetz eine
Interessengruppe zu ihm kam mit einem genauen Abklatschdes Entwurfs . Von sozialdemokratischer Seite wird die neue
Form gleichfalls bemängelt . Der Abgeordnete solle nicht wegenjeden .Wählers , der an ihn herantritt , die Ministerien be-
lästigen, sondern sich mit schriftlichen Anfragen an die zu -
ständigen Stellen wenden.

Längere Zeit beansprucht die Beratung des Ministeriumsdes Innern . Berichterstatter ist Abg. Dr . Schmitt -Karlsruhe .Wer dem Staatszuschuß an die Kreisverbände im Betrag von« 7 Millionen Mark wurde mehrfach auf die schlechten Zuständeder Kreisstratzen hingewiesen und in einem Falle auch die Er¬
füllung der Lohnforderungen der Kreisstratzenwärter verlangt .Der Minister des Innern sagt Erfüllung zu ; das Reich regeleletzt die Schädigung der Straßen durch die Automobilfahrten

innere Unruhen innerhalb des Landgebietes verursachten Schä -oen seinerzeitige Vorkommnisse in Mannheim — werdenweitere 2 Millionen Mark verlangt . — Für Ausrüstung derPolizei ,m Einzeltnenst mit Helmen wird als erste Rate 5 Mil -lionen Mark beansprucht. Von kommunistischer Seite wird die
Einführung des Helms getadelt . Der Staatspräsident er¬widerte, d,e Helmfrage habe fich nicht anders regeln lassen .Ern großer Terl der Schutzleute sei mit der Einführung durch¬aus einverstanden . Man mühte für den Polizisten etwas
haben, was über die Dienstmütze hinausging . Kein Staats¬
wesen könne ohne besondere Kennzeichnung der Schutzpolizeiauskommen . Da die Angelegenheit schon den Rechtspflege-
ausschuß beschäftigt hat , erfolgt Genehmigung der «Position ,ebenso die erste Teilforderung von 5 Millionen für Ausrüstungder Gendarmerie mit Helmen und 300000 W . ffit Beschaffung«ureg neuOT Leibriemenverschlusses, sowie 6 Millionen Mark
A? *, . eichaffung von Polizeihunden für die Gendarmerie undP ° l>zei. — Erhöht sollen werden die Zuschüsse zu den Kostender Beteiligung an der großen deutschen Kunstausstellung inKarlsruhe von 200000 auf 600000 M .

Wadiscbe Älbersicbt.
Die Tage des Arbeitsmarktes .

Amtlich wird uns mitgetejlt :
** Die Arbeitsmarktlage hat sich gegenüber der Vorwocheunmerklich verändert . Die ungünstigen wirtschaftlichen Ver¬

hältnisse. insbesondere Rohstoff- und Absatzmangel sowie
Transportschwierigkeiten, lassen eine langsam fortschreitende
Verschlechterung auf aem Arbeitsmarkt erkennen. In fastallen Industrie - und Gewerbezweigen ist weiterhin Abnahmedes Beschäftigungsgrades und Zurückhaltung in der Anmel¬
dung offener Stellen festzustellen. Eine besonders starke Be¬
lastung der Erwerbslosenfürsorge ist bisher dadurch nicht ein¬
getreten , da die erforderlich werdenden Betriebseinschränkun -
gen fich in der Hauptsache auf die Einführung von Kurz¬arbeit beschränken .

Betriebseinschränkungen in der Form der Ar¬
beitszeitverkürzung erfolgten bei 17 Betrieben ; es sind davon
insgesamt 1460 Arbeitskräfte ( darunter 220 werbliche ) . Ebensoarbeiten 220 Firmen derPforzheimerSchmuckwaren -
industrie mit Verkürzung . Davon sind 8090 Personen be¬
troffen gegenüber der Vorwoche , wo 39 Firmen mit 1499 Per¬
sonen verkürzt arbeiteten eine erhebliche Zunahme .

Entlassungen infolge Betriebseinschränkung erfolgten
bei 4 Betrieben ; es wurden insgesamt M Arbeitskräfte ent-
lassen . _

■Rubrspenbe der ’Rekböwebr im
Wehrkreis V.

P .A. Von den Truppenteilen im Wehrkreis V sind außer
den bereits bekannt gegebenen 7 344 431 M . weitere 10 573 794
Mark , also zusammen beinahe 18 Millionen , gesammelt wor¬
den. Dieses erfreuliche Ergebnis verdient alle Anerkennung
und ist ein schöner Beweis für das lebhafte Mitgefühl der An¬
gehörigen der Reichswehr mit den deutschen Brüdern im Ruhr¬
gebiet. Die Sammlungen werden fortgesetzt.

Die 'Amleitung des Personen - und
Gepückwerkebrs

der stillgelegten Strecken Renchen—Niederschopfheim und
Offenburg —. Ortenberg

obne Mehrzahlung über einen geeigneten Hilfsweg bleibt bis
auf weiteres bestehen .

Neuerdings sind hierfür folgende Richtlinie« festgesetzt wor¬
den :

1 . Reisende mit Fahrkarten über die stillgelegten Strecken
Renchen—Niederschopfheim und Offenburg —Ortenberg werden
ohne Mehrzahlung über einen , geeigneten Hilfsweg befördert .
Dies gilt auch für Reisende die die Fahrt nach einer auf dem
Tarifweg nicht erreichbaren Station erst antreten wollen. DaS
gleiche gilt für die Umleitung von Gepäck. Reisende, die zur
Erreichung ihres Reisezieles andere Beförderungsmittel benützen,
haben die Beförderungsgebühren dafür selbst zu tragen . An¬
sprüche auf Schadensersatz wegen der Betriebsstillegung werden
gemäß tz 2 ( 1 ) E .V.O. obgelehnt.

2. Als Hilssweg ist der kürzeste und nach Maßgabe des Fahr¬
plans geeignete Weg zu betrachten . Hiernach kommen als
Hilfswege in Betracht :

a ) der Weg über Pforzheim —Freudenstadt —Schiltach.
b ) der Weg über Pforzheim —Horb—Villingen ,
c) der Weg über Pforzheim—Horb—Jmmendingen ,
d ) nach Kehl auch der Weg über die Straßburger Straßen¬

bahn.
Der Weg über Stuttgart wird als Hilfsweg nicht zugeiaffen.

Reisende, die diesen Weg benutzen wollen, haben neue Fahr¬
karten zu lösen und können die Rückerstattung des Fahrgeldes
für nicht abgefahrene Strecken beantragen .

3. Reisende mit Fahrkarten für alle Züge können auch auf
Eil - oder Personenzüge verwiesen werden , wenn sie dadurch
ihr Reiseziel ebenso rasch erreichen, wie mit Schnellzügen über
einen weiteren Weg. Eine Rückerstattung findet in diesem
Falle nicht statt.

4 . Die Gültigkeitsschreibung für höher tarifierte Züge und
Klaffen ist nur in dringenden Notfällen , wenn kein begründeter
Verdacht des Mißbrauch besteht, zulässig. Fahrkarten 4 . Klasse

dürfen für dir auf . der Strecke - Ksrksruh -5—Horb—Frechurg
(BreiSgaü ) verkehrenden Eilzüge nicht umgeschrieben werdest .

- Aus Grund deS .§ . 28 (S) E .B .O : werdest "diese Züge für Fahr - .karten 4 . Klasse von der hsifslveisen Benutzung ausgeschlossen.
8. Durchgehende Fahrkarten nach ausländischen Stationen

können . ebenfalls - gemäß Zfffet 1—4 bis zu der für die Fahr¬
karten maßgebenden Grcnzübcrgangsstation umgeschriebeu
werden. .Wünscht der Reisende Beförderung nach einer anderen
Grenzübergangsstation , so wird die Umschreibung der Fahrkarte
nickt vorgenommen und der Reffende wird auf die Lösung
Neuer Fahrkarten und auf den RückrrstattungSweg verwiesen.

ö. Fahrtunterbrechung auf der Umwegstrecke ist nicht zulässig.
7. Reffend«, die sich auf den- unterbrochenen Strecken anderer

Beförderungsmittel (Stratzenfuhrwerke , Kraftwagen , Fahrräder
usw. ) bedienen, dürfen größeres Gepäck für den direkten Weg
zur Umleitung über einen Hilfsweg ohne Nachzahlung nach
dem Reiseziel abfertigen lassen . Die Auslieferung kann erst
nach Ankunft des Zuges verlangt werden , der unter Berücksich»
ffgung des Hilfswegs und etwaiger Umladungen für die An¬
kunft auf der Zielstation nach Maßgabe der Bestimmungen der
Eisenbahnverkehrsordnung 'in Betracht kommt.

- *
©sterverfcebr.

Mit Rücksicht auf die durch den Einbruch der Franzosen ge¬
schaffenen ernsten Lage und insbesondere mit Rü ' sicht auf die
außerordentlichen Schwierigkeiten, mit denen die Reichsbahn¬
verwaltung infolge der Besetzung des Ruhrgebietes , der basi¬
schen Rheinhäfrn und durch die Lahmlegung des Betriebs der
badischen Hauptbahn zu kämpfen hat , können in diesem Jahre
größere Vorkehrungen zur Bewältigung des OsterverkehrS
nicht getroffen werde» ; namentlich kann die Ausführung von
Entlastungszügen nur in bescheidenem Umfang erfolgen . Es
bars wohl angenommen werden, daß man dieser Zwangslage
der Reichsbahn allseits Rechnung trägt .

Die Teuerung in Waden im Monat März .
Die vom Statistischen Landesamt berechnete Landesindexzif .

fer beträgt nach dem Stand vom 7 . März 259 256 , d. h. di«
Teuerung der Lebenshaltungskosten ist auf das 2592 (4fache ge¬
genüber dem Frieden gestiegen . Bei Berücksichtigung der In¬
dexziffern vom vorletzten Stichtag (21 . Februar ) ist immerhin ein
weiteres Steigen der Teuerung und zwar um 18 086 Punkt «
(7,5 Prozent ) zu beobachten .

Der anfangs Februar eingetretene Sturz des Dollars und
das Eingreifen der Reichs .regierung gegen die Teuerung ver¬
mochte allerdings den erwarteten Stillstand oder Rückgang der
Teuerung nicht herbeizuführen , wenngleich eine wesentliche Ver¬
langsamung der Steigerung festgestellt werden muß.

Während in der Zeit vom 10. bis 24 . Januar die Steigerung
63 .7 Prozent betrug , erhöhte sich diese vom 24 . Januar auf 7.
Februar um 71,2 Prozent , um in der Zeit vom 7 . Februar auf
21 . Februar auf 12,4 Prozent zurückzugehen.

Obwohl nach der Stichtagserhebung vom 7. März im Ver¬
gleich zu jener vom 21 . Februar an einigen Orten einzelne
Nahrungsmittel z. B . Fleisch , Gemüse und Fett im Preise zu¬
rückgegangen sind , kann dieser Preisrückgang in der Indexziffer
nicht zur Auswirkung gelangen, da andere Gebrauchsgegen-
fiände, z . B . Heizung, Beleuchtung und Wohnung im Preise
weiterhin gestiegen sind.

Pflanzenschutz und Wienenzucbt.
Es wird auch in diesem Jahre wieder von ben Bienenzüchtern

lebhaft darüber geklagt, daß das Abrrißen und Fettbieten der
Blüten und Zweige, insbesondere der Weiden (Salweiden )
außerordentlich überhand nimmt . Durch dieses planlose Ab¬
reißen der Blütenzweige , bei dem häufig ganze Sträucher zer¬
stört werden , wird die Vernichtung und allmähliche Ausrot¬
tung von Pflanzen beschleunigt, die für dir einheimische Bie¬
nenzucht außerordentlich wichtig sind . Die frühen äMü^ n
dieser Sträucher , vor allem die Weidenkätzchenblüten, sind des¬
halb . für die Bienenzucht von großem Wert , weil sie den Bie¬
nen im Frühjahr die erste Nahrung bieten und somit der Er¬
haltung der Bienenvölker dienen. Bei dem großen Nutzen, den
die Bienen durch die Befruchtung der Pflanzen , nicht zuletzt
auch der Obstpflanzen, für den Haushalt der Natur haben , und
bei der Bedeutung der Bienenzucht für die badische Landwirt¬
schaft mutz alles geschehon , um dem unsinnigen Zerstörungs¬
werk an den ohnehin nur geringen Beständen der frühblühen¬
den Sträucher Einhalt zu tun . Die Behörden haben ihrerseits
alle Maßnahmen getroffen , um die Bienenzucht vor diesem
drohenden Schaden zu bewahren , namentlich wird es sich die
Schule angelegen sein lassen , aus die Jugend aufllärend und
mahnend dahin einzuwirken , daß das meist sinnlose Abreißen
der Weidenblüten und die Plünderung der Sträucher unter¬
bleibt.

Landestbeater .
„Rome» und Julia ."

„Romeo und Julia " zählt zu den erstaunlichsten Schöpfungen
der Weltliteratur . Wie eine Schauertragödie mit Gift und
Dolch zur beseeltestenLiebeslyrik anschwellenkann, offenbart ein
Schöpfergenie, wie es auch in Shakespeare nur in den glück¬
lichsten Stunden wirkte. Alles Geschehen , alle Verknüpfung ,
alle Dramaturgie ist nebensächlich . Es gilt nur , das Hohelied
der Liebe zu singen. In hinreißendem Schwung verströmt die
jugendheiße Liebesleidenschast, bis sie ihre Opfer in das sichere
Reich des Jenseits gelandet hat.

Rur ganz große, reife Künstler können diese dramatisierte
Liebeslyrik darstellen Diese Aufgabe fordert restlose Berinner ,
lichung, während die romantische Schauerdramatik stets die
Gefahr der Veräußerlichung nahelegt . Stefan Dahlen
entging natürlich dieser Gefahr , aber trotz großer Augenblicke ,
wie vor dem Zweikampf mit Tybolt und im Grabgewölbe , ver¬
spürte man noch das Unfertige . In der Verzweiflungsszene bei
dem Pater Lorenzo war sein Ausdruck schülerhaft. Aber dies
Unfertige gab doch immer die Sicherheit weiterer Reifung bei
klarer, zielbewußter Arbeit, die insbesondere auch sich darauf
richten mußte, eine drohende Monotonie der Gebärde zu vermei¬
den. Stefan Dahlen war kein vollkommener Romeo, er
war nicht einmal bester Dahlen , aber er entließ mit Hoffnung .
Dora Geiseler gab als Julia wieder eine Enttäuschung .
In der ersten Spielhälfte als junges frohes . liebesehnendeS
Din befriedigte sie, in jenem Wunder dramatischer Literatur ,
der Balkonszene entzückte sie. Aber dann kam der Abstieg ; jn
der Morgenszene im Schlafzimmer war sie, übrigens gleich
Dahlen -Romeo, schlaff , und ihre weiteren Verzweiflungsszenen
waren Theater , das nicht erwärmen , das nicht mitreißen konnte.
Für die Tragik fehlt ihr die Tiefe , während ihre Mittel für
leichtere , spielerische Rollen ausreichen dürften . Vorbedingung
ist aber noch eine gründliche Sprachbehandlung ; teilweise sprach
sie die Verse so jämmerlich, daß man nicht beklagte, wenn sie
einen andern Teil unverständlich ließ. .

So war denn die Dichtung nur selten ganz durchglüht, tm
allgemeinen war die Aufführung matt und farblos . Die Re-
benrollen waren alle in gewohnter Weise angemessen besetzt ;
unter ihnen ragte nur Uv . d. Tr enck - - Ulriri durch sein»
persönliche Prägung des Capulet hervor.

Professor Dr . K. Holl .



(Mettstag , 20 . MSrx
8 Uhr aücitda

Badische Lichtspiele - Konzerthai«
JUttwpch » HI . MOrx

9 Uhr nachm , u. 8 Uhr
Erstaufführung

Der falsche Prinz
Fin Märchenfilm nach Wilhelm Hauff .

SleJhe Plakatsäulen

W (£ 3

'.Vir nehmen entgegen

Gold-Spareinlagen
aafgebant auf der Basis der Dollarschatzanweisungen des
Deutschen Reiches . Mindesteinlage ist der Gegenwert eines
Dollars, Rückzahlung in Dollarschatzanweisungen des
Deutschen Reiches oder deren Verkaufswert .

5% Weizen -Spareinlagen
Mindesteinlage ist der Tagespreis eines Zentners Weizen ,
Verzinsung und Rückzahlung erfolgt zum Weizenwert .

Mark-Spareinlagen
bis xu 12 Proxent Zinsen

Je nach Kündigungsfrist .
Nähere Auskunft geben die Prospekte , die im Banklokal

Sowie bei unseren Filialen und Zahlstellen erhältlich sind.

Badische Landwirtschafts-Bank
E » Ge IRR» be Ho

Karlsruhe i. B. Lauterbergstraße 3 .

Mal-hMels -MM« für Mn.
« delsheim. 91 .510

In das Handelsregister
D Band I O .-Z. 7 wuvve
eingetragen : Draht - und
Habclfabrif , G. m . b. H.»
Osterburken. Gegenstand
beS Unternehmens ist die

Herstellung elektrischer
Leitungsdrähte und Ka¬
bel» . Stammkapital be¬
fragt 500000 Mark . Ge¬
schäftsführer find : Max
Bruch, gewerblicher Forr »
bildungsschullehrer, Oster¬
burken ; Otto Jäckle, Kauf¬
mann , Osterburken. Der
Gefellschaftsvertrag dieser
Gesellschaft mit beschränk -
ler Haftung ist am 8. Juli
J922 festgestellt und durch
Nachträge vorn 4, Januar
und 28. Februar 1923 ab-
«^ ändert . Jeder Geschäfts,
führer ist berechtigt, die
Gesellschaft allein zu der-
freien .
» delsheim, 13. März 192».

Amtsgericht.
Eabcn .

"
« .459

Handelsregistereintrag
» bt. A Band II O .-Z. 516

Firma W,lf Retter &
Tarobt in Frankfurt a.
Wl -, Zweigniederlassung in
Baden -Baden — : Kom¬
merzienrat Dr . Karl Leo-
Hold Netter ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden.

Baden , 7. März 1923.
«brr Gerichtsschreiber des
_ Amtsgerichts.
Baden . 81 .477

Handelsregistereintrag
» bt. A Band II :

O .-Z . 589 : Firma Kor-
jatt Imperial Maria
Bcherz geb. Streb in Ba -
ben-Baden . Inhaberin ist
Kaufmann Richard ScherzByesvau, Maria geboreneMtreb in Baden -Baden.

O .-Z . 590 : Firma Lloich-
Reisebüro Willy Langguth
in Baden -Baden . Inhaber
ist Kaufmann Willy Lang¬
guth in Baden -Baden.

O .-Z . 591 : Firma Arno
Albert, optifch -orulistische
Anstalt in Baden -Baden .
Inhaber ist Arno Albert.
Optikermeister in Baden -
Baden.

Band I O .-Z. 76 —
Firma A. Seiler Nachfol¬
ger, Franz Jörger in Ba -
den — : Der Kaufmann
Franz Jörger Ehefrau ,Stephanie geb. Frank inBaden ist Prokura erteilt .O .-Z . 298 — FirmaEarl T . Herrmann St
Co . in Baden — ; Die Pro¬kura des Kaufmanns Sig -
mund Wildberg in Baden
ist erloschen .

Band III O .-Z . 2 —;
Firma Ferdinand Loch-
bihler 8 Co . in Baden -
Baden — : Kommanditge¬
sellschaft mit Beginn am
1 . Mürz 1923 . Persönlich
hastender Gesellschafter ist

Ferdinand Lochbihler.Bankier in Badisch -Rhein.
felden. Es ist ein Korn-
manditist vorhanden . DemBankier Erich Engels inBaden-Baden ist Prokuraerteilt .

Baden . 9. März 1923 .Der Gerichtsschreiber de»
Amtsgericht».

Emmendingen , 8t5ll
In das Handelsregister

A Band I O .-Z. 212 Seite
433 wurde eingetragen
vestedikt Weil Söhne , Sitzin Emmendingen , Gesell¬
schafter: Julius Weil,
Kaufmann in Emmendin¬
gen und Sallh Weil,
Kaufmann in Freiburg i.

_ Offen« Handelsgesell¬
schaft . Die Gesellschaft hat
am 1 . Januar 1923 begon¬
nen . . . ,Geschäftszweig: Handel
mit Häuten , Fellen,
Rauchwaren und verwand¬
ten Artikeln.

Emmendingen,
den 13. März 1923.

Bad. Amtsgericht 1.
Ettlingen . 81 .478

Zu Handelsregister A
O,-Z . 202 betr . Firma
„Berkaufskontor Vereinig,
ter Foilenfabriken" in Ett¬
lingen wurde eingetragen :
Die Einlage des Komman¬
ditisten wurde erhöht.
Ettlingen , 10. März 1923.
_ Amtsgeri cht 1.
Gengenbach. R .512

Im Handelsregister Ab¬
teilung B Band I O . -Z.
13 wurde heute eingetra¬
gen : Schwarzwälder Werk¬
stätten , Aktiengesellschaft
in Gengenbach. Der Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist die Herstellung u .
der Vertrieb von künstle¬
rischem Hausrat und ver¬
wandten Gegenständen auf
handwerklicher Grundlage .
Die Gesellschaft ist berech¬
tigt , im Zusammenhang
mit ihrem Geschäftsbetrieb
Grundbesitz, Patent « und
sonstige Rechte zu erwer¬
ben , auch sich an andern
gleichartigen oder ähnli¬
chen Unternehmungen zu
beteiligen oder solche zu
erwerben . Das Grundka¬
pital beträgt 5 000 000 M.
und ist eingeteilt in 5000
auf den Inhaber lautende
Aktien zu je 1000 M . Die
Vorstandsmitglieder sind
Wilhelm Kohl , Kaufmann
und Franz Gebhard , Ar¬
chitekt, bÄde in Gengen¬
bach. Zur rechtsgültigen!
Zeichnung der Firma
durch . die Vorstandsmit¬
glieder bedarf eS, wenn der
Borstand aus mehreren
Mitgliedern besteht , der
Mitwirkung zweier Vor¬
standsmitglieder . Der Ge¬
sellschaftsvertrag wurde

am 5. November 1921 fest¬
gestellt , Di« Zeitdauer der
Gesellschaft ist unbe-
schränst. Des weiteren
wird auf die Bekanntma¬
chung des Amtsgerichts
Baden vom 6. Dezember
1921 verwiesen.
Gengenbach, 3. März 1923

AmtgSericht .
Gengenbach. R .513

Im Handelsregister S
wurde unter O .-Z. 10,
Malzfabrik Gengenbach,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung in Gengen.
bach, eingetragen : Kauf¬
mann Siegfried Levi in
Stuttgart ist zum weite¬
ren Geschäftsführer be-
stellt, er ist befugt, die Ge¬
sellschaft allein zu vertre-
ten. «
Gengenbach, 2. März 1923

Amtsgericht.
Heidelberg. R .490

Handelsregistereinträge .
Abt. A Band II O .-Z.

392: Die Firma Georg
Heierking in Heidelberg ist
geändert in Georg Heirr -
ling St C». In das Ge¬
schäft ist Julius Hormuih,
Kaufmann in Heidelberg,
Äs persönlich hastender
Gesellschafter eingetreten.
Die offene Handelsgesell¬
schaft hat am 1. Oktober
1922 begonnen.

Abt. A Band IV O .-Z.
259 : Der Niederlassung-»
oit der Firma Hoffman»
Sc Schmidt ist von Rohr¬
bach nach Kirchheim ver¬
legt.
Abt. B Band I O .-Z. 107

zur Firma Bereinigte Fa¬
briken C. Magnet , Gesell-
schaft mit beschränkter
Haftung in Heidelberg:
Die BertretungSbefugniS
des Ingenieur ? Gustav
Hagen in Mannheim ist
erloschen .

Band III O .-Z . 44 : Fir -
ma „Hemag" Heidelber-
»er Elektromotoren- und

»Maschiur« - Aktie« - Ge,' 'sellschaft in Heidelberg.
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist Fabrikation und
Reparaturen von Elektro¬
motoren, Transformato¬
ren, Maschinen, Apparaten
und Dampfkesseln aller

, Art , die Errichtung und
Betrieb von Elektrizitäts¬
werken, Überlandzentralen ,
Ausführungen von Instal¬
lationen aller Art sowie
Handel mit allen einschlä¬
gigen Maschinen und Ma¬
terialien . Die girm « ist
berechtigt , sich an Unter¬
nehmungen ähnlicher Art
zu beteiligen oder solche
zu erwerben . Grundkapi¬
tal 2000000 M . Vor¬
stand ist Richard Lippold,
Ingenieur in Heidelberg.
Aktiengesellschaft . Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist am
20. Februar 1923 festge -
stellt. Sind mehrere Vor¬
standsmitglieder bestellt,

so wird die Gesellschaft
durch zwei Vorstandsmit¬
glieder vertreten . Der Ver¬
waltungsrat kann jedoch

einzelnen Vorstandsmit¬
gliedern die Befitgnis er¬
teilen, die Gesellschaft al¬
lein oder in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen zu
vertreten . Das Grundkapi¬
tal ist eingeteilt in 100
auf ivn Inhaber lautende
Stammaktien über je M.
20 090, welche zum Nenn¬
betrag ausgegeben werden.
Der Vorstand besteht aus
einer oder mehreren Per¬
sonen , die auch als Vor¬
standsstellvertreter bezeich¬
net werden können; ihre
Zahl bestimmt der Ver-
ivaltungsrat , welchem auch
die Bestellung sowie die
Abberufung des Vor¬
stands obliegt. Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im
Deutschen Reichswrzeiger;
der Aufsichtsrat und der
Verwaltungsrat können
im einzelnen Falle auch
weitere Veröffentlichungen
bestimmen. Die Einberu¬
fung der Generalversamm¬
lung erfolgt neben dem
Vorstand durch den Auf¬
sichtsrat und den Verwal¬
tungsrat mittels öffentli¬
cher Bekanntmachungen im
Reichsanzeiger und mutz
dieselbe mindestens 17
Tage vor der Versamm¬
lung erscheinen . Gründer
der Gesellschaft , die sämt¬
liche Aktien übernommen
haben, sind : Frau Mech-
tildis Heidelberg, geborene
Holtschneider in Düffek -
dorf , Frau Werta Willms ,
geb. Haffinger, in Heidel¬
berg, Fritz Heuschele , Di¬
rektor in Heidelberg, Lud¬
wig Diehl , Bücherrevisor
in Heidelberg, Fränkische
Treuhandgesellschaft m. b.
H. in Tauberbischofsheim,
Zweigstelle Heidelberg.

Mitglieder des ersten Auf¬
sichtsrats find : Karl Hei¬
delberg, Fabrikant in
Düsseldorf, Dr . Heinrich
Wjillms , Nationalökonom

in Heidelberg, Hermann
Bagusche , Hauptschriftlei-
ter in Heidelberg. Bon den
mit der Anmeldung einge¬
reichten Schriftstücken , ins¬
besondere dem Prüfungs¬
bericht des Vorstands und
des AuffichtsratS, kann bei
dem Unterzeichneten Ge-
richt Einsicht genommen
werden.
Heidelberg, 3. März 1923.

Amtsgericht 5.
Karlsruhe . R .471

In das Handelsregister
8 Band VUI O.-Z . 37 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Dentaria , Zahnbe-
darfS-Gefellfchaft mit be-
schräntter Haftung Karls -
ruhe . Gegenstand des Un.
ternehmens : Die Herstel-
lung von zahnärztlichen
Bedarfsartikeln , sowie der
Hantel mit solchen. Die
Gesellschaft darf sich auch
an gleichen oder ähnlichen
Unternehmungen beteili¬

gen, deren Vertretung
ütcruehmen und Zweig¬
niedertaffungen errichten,
Stammkapital : 500 000

Mark. Geschäftsführer :
Anton May , Kaufmann ,
Karlsruhe , Arthur Oh-
wald, Dentist , Karlsruhe .
Der Gesellschaftsvertraq
ist am 2. März 1923 fest¬
gestellt und am 9. März
1923 bezüglich der Firma

(§ -, 1) eraärut . . worLgst. ,
Mehrere Geschäftsführer
mrtreten die Gesellschaft
e,nz?kru Die , Bekanntma¬
chungen . der Gesellschaft
erfolgen in der Karlsruher
Zeitung .

Karlsruhe . 10. März 1923
Bad. Amtsgericht B. 2.

Karlsruhe . 81.472
In das Handelsregister

B Band VIII O .-Z. 35 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : LandeSwirtfchaftS-
stelle für das bavuch«

s-andwerk, Aktiengesell¬
schaft , Karlsruhe . Gegen-
stund des Unternehmens :
1 . übernahmem und Ver-
mi ' .clung von Auf-rägeu
für das Handwerk, 2. Han¬
del mit allen für das
Handwerk in Frage kom¬
menden Werkzeugen, Roh¬
stoffen , Halb- und Feräg -
fabrikacen, 3. Handel und
Verm' äelung von Maschi¬
nen jeglicher Art . Grund¬
kapital . 7 000 000 Mal .
eingeteilt in 600 Aktien zu
je 10 000 M . und 400 Ak-
t>cn zu je 5000 M . Die
Ausgabe der Aktien erfolgt
zum Nennwert . Die An-
stellung und Entlastung
der Vorstandsmitglieder
geschieht durch den Auf¬
sichtsrat. Als Vorstands¬
mitglieder sind bestellt:

Direktor Franz Josef
Sonner , Kaufmann , Karl
Stoetzer , beide in Karls¬
ruhe , Der Gesellschaftsver¬
trag ist am 31 . Januar
1923 festgestellt und am 6.
März 1923 bezügl. des
Stimmrechts der Aktien
( 8 12 ) ergänzt worden.
Der Vorstand besteht aus
mindestens zwei Personen .
Zur giltigen Verpflichtung
der Gesellschaft und zur
Zeichnung der Firma ist
Unterschrift zweier Vor¬
standsmitglieder oder ei¬
nes Vorstandsmitglieds u.
eines Prokuristen oder
zweier Prokuristen erfor¬
derlich . Die Bekanntma -
chungen der '

Gesellschaft
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger . Die Beru¬
fung der Generalversamm¬
lung hat durch den Deut¬
schen Reichsanzeiger zu
erfolgen und mutz minde¬
stens zwei Wochen vor dem
Tag der Generalversamm¬
lung erfolgt sein. Die Ein¬
ladungen haben die Tages¬
ordnung zu enthalten . Die
Gründer der Gesellschaft,
welche sämtliche Aktien
übernommen haben , sind :
1 . Wirtschaftsstelle für den

Handwerkskammerbezirk
Mannheim , e. G . m. b. H.»
2. Wirtschaftsstelle für den

Handwerkskammerbezirk
Karlsruhe , e. G . m. b. H.,

3 . Wirtschaftsstelle der
Handwerkskammer Frei¬
burg , e. G . m . b . H. , 4 .
Wirtschaftsstelle für den

Handwerkskammerbezirk
Konstanz, e. G . m. b. H.
in Liquidation , 6. Badische
Handwerkskammer Mann¬
heim , 6. Badische Hand¬
werkskammer Karlsruhe ,
7 . Badische Handwerks ,
kammer Freiburg , 8 . Ba¬
dische Handwerkskammer

Konstanz, 9, Direktor
Franz Josef Sonner ,

Karlsruhe , 10 . Malermei¬
ster Eduard Jssemann ,
Bruchsal . Die Mitglieder
des ersten Auffichtsrats
sind : 1 . Stadtrat a . D . u.
Malermeister Eduard Jse -
mann , Bruchsal , 2. Stadt¬
rat und Metzgermeister
Jakob Grotz, Mannheim ,
8. Geschäftsführer Her¬
mann Eckert , Freiburg , 4,
Feinmechaniker Hermann
Elbs , ^ reiburg , 5. Ge¬
schäftsführer Hans En -
dres , Karlsruhe , 6. Land -

tagsabgeordneter und
SPo -ffermeister Ignaz
Gotischer , Villingen , 7.
Geschäftsführer Karl Hau¬
ser, Mannheim , 8. Land¬
tagsabgeordneter und Ge-
schästsführer Dr . Alfred
Herfurth , Konstanz. 9.
Stadtrat und Schmied¬
meister Andreas Sanier ,
Konstanz. Von den mit der
Anmeldung der Gesellschaft
eingereichten Schriftstücken,
insbesondere von dem Prü »
fungAiericht des Vorstands
und Aufsichtsrats , sowie
der Revisoren der Han¬
delskammer , kann bei dem
Unterzeichneten Gericht ,
und vom Prüfungsbericht
der Revisoren auch bei der

, HcmLeIsk«::;m« hier Mn -
sicht geuoutmen loerden , -

Ä,rkHrutz «7.8 . März 1828:
Bi»d. Amtsgericht v . L

Karlsruhe . R .478
In das Handelsregister

B Band VII O^Z . 44 ist
zur Firma H. Fuchs Söh¬
ne, Gesellschaft mit be¬
sä,ränkter Haftung , Karls¬
ruhe, eingetragen : Die
Prokura des Gebhard Him-
pel ist erloschen .
Karlsruhe , 9. März 1923.
Bad. Amtsgericht B. 2.

Karlsruhe . R .474
. In das Handelsregister
B Band VIII O .-Z . 36 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Motorenbeausstchti-
gungs -Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung,
Mannheim , mit einer

Zweigniederlassung in
Karlsruhe unter der Fir¬
ma : Motorenbeauffichti-
gungs -Geselli^ aft mit be¬
schränkter Haftung , Zweiq-
niederiaffung Karlsruhe .
Gegenstand des Unterneh¬
mens :. Die Berechti¬
gung von Motoren und der
Handel mit solchen. Die
Gesellschaft ist befugt, sich
an gleichen oder ähnlichen
Unternehmungen zu betei¬
ligen, solche zu erwerben
und zu vertreten . Fusio¬
nen und Jntereffengemein -
gemeinschalu' n mit Moto¬
ren - und Motorenrepara -

türwerkstätten sowie
Spezialfabriken und Han¬
delsgesellschaften ähnlicher
Art einzugehen, Stamm¬
kapital : 300 000 M Ge¬

schäftsführer : Friedrich
Rinderspacher, Kaufmann ,
Mannheim , Hans Klett,

Kaufmann .
Mannheim , Hans Hertel,
Elektrotechniker, Mann¬
heim und Georg Schmitt ,
Elektrotechniker, daselbst ,
ist Gesamtprokura in der
Weise erteilt , datz jeder
von ihnen in Gemeinschaft
mit einem Geschäftsführer
oder einem anderen Proku¬
risten zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt ist.
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 26 . Oktober 1922
festgestellt . Wenn mehrere

Geschäftsführer bestellt
sind , so wird die Gesell¬
schaft durch 2 Geschäfts¬
führer oder durch einen
Geschäftsführer in Ge¬
meinschaft mit einem Pro¬
kuristen vertreten . Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im Deut¬
schen Reichsanzeiger.
Karlsruhe , 9 . März 1923.Bad . Amtsgerickt B . 2.

Karlsruhe . R.514
In das Handelsregister

A ist eingetragen :
Band l O .-Z. 357 zur

Firma Gebrüder Himmel¬
heber, Karlsruhe : Persön¬
lich haftende Gesellschafter
Carl Himmelheber, Fa¬
brikant , Karlsruhe u. Gu¬
stav Himmelheber, Fabri¬
kant daselbst.

Band III O .-Z . 281 zur
Firma Mohr St Speyer,
Frankfurt a . M . mit einer

Zweigniederlaffung in
Karlsruhe : Den Kaufleu¬
ten Simon Zohns u . Kon -
rad Schmidt, Stuttgart , ist
Gesamtprokura derart er¬
teilt , datz beide zusammen
oder jeder gemeinsam mit
einem anderen Prokuri¬
sten zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt find.

Band V O .-Z. 295 zur
Firma Karl Wiegand St
Cie., Karlsruhe : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst ; die
Firma ist erloschen .

Band VII O .-Z. 133
zur Firma Allgemeine
Handelsgesellschaft P . Ey-
tel St C»., Karlsruhe : Die
Gesellschaft ist aufgelöst;
die Firma ist erloschen .

O .-Z . 268: Firma und
Sitz : Carl F . Hirth , Karls -
ruhe . Einzelkaufmann :
Carl Friedrich Hirth ,
Kaufmann , London. (An¬
kauf von Alt-Gold u . Sil¬
ber .)

O .-Z . 269 : Firma und
Sitz : Gustav Schlüters
Karlsruhe . Einzelkauf¬
mann : Gustav Schlüter,

Kaufmann , Karlsruhe .
(GumMiwaren en gros.)

O .-Z . 270: Firma und
Sitz : Müller St OrLanS,
KarlSruhe -Mühlburg . Per¬
sönlich haftende Gesell¬
schafter : Wilhelm Mül¬
ler . Betriebsleiter . Karls .

ruhe und . Kux! Ot&mß,
Kaufmann , Karlsruhe -
Mühlburg . Offene Han¬
delsgesellschaft . Die Gesell¬
schaft, hat . am 1 . März
1923 begonnen. (General¬
vertretungen in Elektro-
Material , Sattlereiartikei »
und Drahtwaren .)

Ö .-Z . 271 : Firma und
Sitz : Hotel Europäischer
Hof Albert Hanmeffer,
Karlsruhe . Einzelkauf-
mamr : Albert Hanmeffer ,
Hotelier, Karlsruhe .
Karlsruhe , 16. März 1923 . ■

Bad. Amtsgericht B . 2. ,
Karlsruhe . 81 .515

In das Handelsregister
B Band VI O .-Z. 49 ist
zur Firma Max Schell- '
berg L Co ., Aktien -Gesell-
schaft, Karlsruhe , einge¬
tragen : ' In der General¬
versammlung vom 13. De -
zember 1922 sind die 88 3
Abs. 1 und ß 5 des Sta¬
tuts geändert worden Hier» '
nach gilt insbesondere :
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der Erwerb , die
Fortführung und eventuell
Verpachtung der unter der
Firma Max Schellberg G.
m . b. H . Maschinenfabrik
und Hammerwerk betrie¬
benen Unternehmens . Der
Vorstand besteht aus einer
oder mehreren Personen .
Im letzteren Falle wird
die Gesellschaft durch zwei
Vorstandsmitglieder .oder .
ein Mitglied des Vor -,
standes und ein stellver¬
tretendes Vorstandsmit¬

glied oder durch ein Mit¬
glied des Vorstandes und
einen Prokuristen oder
durch zwei Prokuristen
vertreten.
Karlsruhe . 15 . März 1923 ,

Bad. Amtsgericht B. 2.
Karlsruhe . R.516

In das Handelsregister
B Baud VII O .-Z. 53 ist
zur Firma Rützler L Co ., .
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe
eingetragen : Durch Ge-
sellschafterbeschlutz vom 20.
Februar 1923 'wurde der
Gesellschaftsvertrag bezug-
lich des Stammkapitals ' u.
in 8 10 Ziff- 7( Genehmi.
gung der Gesellschafter¬
versammlung) geändert .
Hiernach wurde das
Stammkapital um 500 000
Mark auf 550 000 Mark
erhöht . Gustav Arthur Eg-
lin , Ingenieur , Maxau . ist
als weiterer Geschäftsfüh¬
rer bestellt .
Karlsruhe , 10. März 1923 .

Bad. Amtsgericht B. 2.
Karlsruhe . R .517

In das Hatidelsregister
B Band VIII O .-Z . 15 ist
zur Firma Badische Bank
in Mannheim mit einer

Zweigniederlassung in
Karlsruhe eingetragen :

Die Prokura des Emanuel
Kaiser, Mannheim , ist er¬
loschen.
Karlsruhe , 13 . März 1923 .

Bad . Am tsgericht B. 2.
Karlsruhe . 81 .518

In das Handelsregister
B Band VIII O .-Z. 38 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : L . Brombacher St
Cie , Nachfolger Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens : Der Handel mit
Gegenständen des täglichen
Bedarfs , namentlich .

die
Fortführung des bisher
unter der Firma L . Brom - /
bacher L Cie ., Nachfolger
betriebenen Handelsge - .

schafts . Die Gesellschaft ,
darf sich an anderen Un-
ternehmungen beteiligen,
sie erwerben und sie ver¬
treten . Stammkapital : M.
2 900000. Geschäftsführer :
Kaufmann Hermann Hem-
merle Witwe, Anna geh.
Ecke, Karlsruhe , Kauf¬
mann Jakob Senz , Karls¬
ruhe. Den Kaufleuten
Friedrich Scherer, Karls¬
ruhe, Karl Harrer , da¬
selbst. Karl Ecke, daselbst ,
ist Prokura in der Weise
erteilt , datz je zwei von
ihnen gemeinsam zur Ver¬
tretung der Gesellschaft be¬
rechtigt find . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 7,
März 1923 festgesteM .
Mehrere Geschäftsführer
vertreten die Gesellschaft
einzeln. Die Gesellschafte ,
rin Frau Anna Hemmer-



te Witwe formet auf Rech-
nunn ihrer Sismmemlage
als Alleinerbin ihres Ehe¬
mannes das von ihm un¬
ter der Firma L. Bromba -
cher L Eie. Nachfolger in
Karlsruhe geführte Ge¬
schäft mit der Firma , mit
Vermögensstücken u. Schul -
den nach dein Stand vom
1. Juli 1922 derart in die
Gesellschaft ein, daß daS
Geschäft als seit diesem
Tag für Rechnung der
Gesellftliaft geführt gilt.
Demnach bringt sie ein :
Bermögensstucke im Wer¬
te von 8 536 214 M .. hier-
auf tasten Verbindlichkei¬
ten 7 299 593 M ., hiervon
wird 1669 666 Mark auf
den Stammanteil ange¬
rechnet, wäbrerid die rest¬
lichen 236621 M . bar an
Frau Hemmerle herauszu¬
zahlen sind . Der Gesell¬
schafter Jakob Senz bringt
in Anrechnung auf seine
Stammeinlage seine For -
derung an die Firma L.
Brombacher & Cie . Nach¬
folger int Betrage von M.
775 794 in die Gesellschaft
ein. Die Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfol¬
gen in der Karlsruher
Leitung.

Die im . Handelsregister
.-V Band VI . O .- Z. 96 ein.
getragene Firma : L.
Brombacher & Sie ., Nach¬
folger und die für sie er¬
teilten Prokuren wurden
gelöscht.
Karlsruhe , 16. März 1923 .

Bad. Amtsgericht B. 2.
Kehl . 91 .495

In das Handelsregister
Abt. A Band II wurde zu
O .-Z. 73 Firma Hansen,
Neuerfourg & Co. Frank¬
furt a. M ., Filiale Kehl
a. Rh. eingetragen : Die
Prokura des Kaufmanns
Heinrich Riebe ist erlo¬
schen. Dem Kaufmann
Fritz Rohling in Frank¬
furt am Main ist Ge¬
samtprokura derart erteilt ,
daß er in Gemeinschaft
mit einem anderen Pro¬
kuristen zeichnungsberech¬
tigt ist. Aus der Gesell¬
schaft sind zwei Komman¬
ditisten ausgeschieden, zwei
neue sind eingetreten .

Kehl . 14. März 1923 .
_ Gerichtsschreiberei.
Kenzingen. 91 .519
Zum Handelsregister Ab¬

teilung B wurde bei O .-
Z . 9 — Firma Herbolzhei-
mer Eisen- und Elrktro -
Jndustrie A .-G . in Her¬
bolzheim — eingetragen :
Die Generalversammlung
vom 29. November 1922
hat beschlossen, das Grund¬
kapital um 4 506 066 Mk .
von 3 006 000 Mark auf
7 500 600 M . zu erhöhen.
Die Erhöhung ist durchge¬
führt . Die neuen 4500 Ak¬
tien̂ die auf den Inhaber
lauten , werden zum Kurs
von 220 Proz . ausgegeben.
Kenzingen, 1 . März 1923.

Bad . Amts gerich t. _
Kenzingen. SÄ.520

Im Handelsregister Ab¬
teilung B wurde bei O .-Z.
14 — Elektrische Überland,
zentrale Oberhausen , Ak-
tieugesellschaft Oberhau¬
sen — eingetragen : Die
Generalversammlung vom
28 . Dezember 1922 hat be¬
schlossen, das Stammkapi¬
tal um 2 500 000 M . von
2500000 M . auf 5 000 000
Mark zu erhöhen. Die Er¬
höhung ist durchgeführt.
Die neuen auf den Inha¬
ber lautenden Aktien von
je 1600 M . werden zum
Nennwert ausgegeben.
Kenzingen, 1 . März 1923 .

Ba d. Amtsgericht.
Lahr. 91 .448

Handelsregistereintrag
Lahr Abt. B O .-Z. 69 —
Firma Carl Asal, Pap¬
penfabrik, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung hns
Lahr — : Gegenstand des
Unternehmens ist die
Herstellung und der Ver¬
trieb von Pappen - und
Packpapier alter Art so¬
wie verwandter Artikel
unter Fortführung des
zu Lahr mit gleicher Fir¬
ma betriebenen Handels¬
und Fabrikationsgeschäf¬
tes . Die Gesellschaft kann
fich an gleichartigen Un¬
ternehmungen beteiligen,

solche erwerben u . Zweig-
Niederlassungen errichten.

Stammkapital 800000 Ms.
Geschäftsführer : Bruno

Haag , Fabrikant , stellver¬
tretende Geschäftsführerin
Gustav Ajal Witwe, Mi¬
no geb . Leser, beide in
Lahr . Der Ges«ll>chastS-
vertrag ist am 16. Januar
1923 festgestellt . Die Ge-
sellschast ift auf unbe-
stimmte Zett errichtet ; sie
kann jedmh mit einjähn -
ger Frist auf den Schluß

jehes Geschäftsjahres
durch eingeschriebenen

Brief an die Gesellschaft
gekündigt werden . Di«
GesellschafterinGustav Asal
Witwe in Lahr bringt in
die Gesellschaft das auf
Ableben ihres Ehemannes
auf sie übergegangene
Handelsgeschäft in Firma
Carl Asal in Lahr mit
Aktiven u. Passiven (ein-
schl. Firma ) nach Maßga¬
be der Bilanz vom 81 .
Auguft 1922 — unter
entspr. Erhöhung desLte -
genschafds -, Maschinen- u.
Gerätekontos — ein. Zu
den hiernach eingebrach-
ten Aktiven gehören au¬
ßer Forderungen , Waren¬
vorräten , Eiferten , Ma¬
schinen und Geräte , ins¬
besondere die noch auf
Carl Asal, Fabrikant in
Lahr im Grundbuch von

Lahr eingetragenen
Grundstücke Lgb. Nr .
284a, 284b, 4225b. Als
Gegenwert für dieses
Einbringen werden von
der Gesellschaft auf dle
Stammeinlage : der Gu¬
stav Asal Witwe in Lahr
800 000 M ., der Fabrikant
Bruno Haag Ehefrau Joh .
geb . Asal in Lahr 150600
Mark, der Apotheker Hans
Barth Ehefrau Elsa geb .
Asal in Blankstadt Mark
150 000 angerechnet, wo¬
mit deren Stammeinla¬
gen als geleistet gelten.
Die öffentlichen Bekannt¬
machungen der Gesell¬
schaft erfolgen durch den
Deutsc>) :n Meichsanzeiger
in Berlin .

Lahr , 2. Marz 1923 .
Bad . Amtsgericht. _

Lahr . 91 .521
Handelsregistereintrag —

Firma Ruf & Müller in
Oberschopfheim — : Die
Gesellschaft ist aufgelöst u.
die Firma erloschen .

Lahr , 10. März 1923 .
_ Bad . Amtsgericht.

Lörrach. 91 .479
Handelsregistereintrag

Band II O .-Z. 61 : Küfer
& Co ., Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung , Kan-
dern , vom 9. März 1923 .
Durch Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 21. Febr .
1923 ist der ®i£ der Ge¬
sellschaft nach Mannheim
verlegt.

Lörrach 9. März 1923 .
Amtsgericht 1.

Lörrach. R .480
Handelsregistereintrag A

Band IV O .-Z. 85 vom
10. März 1923 : Roder L
Reff mit dem Sitz in Tum -
ringen . Offene Handels¬
gesellschaft . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter der¬
selben sind Otto Roder,
Geschäftsführer in Röt-
teln und Robert Reff,
Kaufmann in Tnmringen .
Die Gesellschaft hat am 15.
Januar 1923 begonnen.

Lörrach, 10. März 1923.
Amtsg ericht 1.

Mannheim . R .370
Zum Handelsregister B

Bd . XXIV O .-Z. 32 Fir¬
ma „Commerz!« Tabak-
& Kolonialwaren -Handels -
gesellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim
wurde heute eingetragen :
Max Beherle ist als Ge.
schaftsführer auSgeschieden .
Mannheim , 23. Febr . 1923 .

Bad . Amtsgericht B.-G . 4.
Mannheim . 91 .371

Zum Handelsregister A
wurde heute eingetragen :

1 . Band IX O .-Z . 128,
Firma „Offenbacher Leder-

waren -Bertrieb Albert
Meier " in Mannheim :
Kaufmann Bernhard Hich-
berger, Frankfurt a . M .,
ist als persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten .Die offene Handelsgesell¬
schaft hat am 1 . Januar
1923 begonnen. Die Firma
ist geändert in „Offenba¬
cher Lederwaren - Bertrieb
Albert Meier & Co ."

S. « and XII O . -Z. 824 ,
irma „H»fbschdr«Srrei
arl Malitor Rachf . Lud¬

wig Nerliuger " tn Laden¬
burg : Die Firma ist geän-
dort in „Buchdruckerei
Ludwig Rerlinger ".

3 .Band- XV O .-Z . 164.
Firma „Gebr . Schwaben¬
land in Liquidation" in
Mannheim : Die Prokura
de? Georg Michael Hen¬
ninge! und des Ernst Eu¬
ler ist erloschen .

4. Band XVI O .-Z. 237 ,
Firma „Mannheimer Mu -
sikhauS Martha Bunzel "
in Mannheim : Das Ge¬
schäft ist mit Aktiven und
samt der Firma von Ro-
bert Knoblauch auf die

Kaufleute Karl Heckel,
Schöngeising, Emil Hechel,
Mannheim , und Fr . Wil¬
helm Gruhnwald , Mann¬
heim übergegangcn , die es
unter der bisherigen Fir¬
ma in offener Handelsge¬
sellschaft weiterführen . Die
offene Handelsgesellschaft
hat am 1 . Oktober 1922
begonnen . Der Übergang
der in dem Betriebe des
Geschäfts begründeten Ver¬
bindlichkeiten ist ausge¬
schlossen.

5. Band XVIII O .-Z.
188, Firma „Em . L. Weill
L' Comp." in Mannheim :
Dr . Helmut Hutt , Mann -
heim, ist als Prokurist be¬
stellt.

6. Band XXIII O .-Z.
200 , Firma „Alfred Hertz"
in Mannheim . Inhaber
ist Alfred Hertz . Kauf¬
mann , Mannheim .

7. Band XXIII O .-Z.
201, Firma „Maria Keß¬
ler" in Mannheim . In¬
haber ist Maria Keßler,
geborene Bickel, in Mann¬
heim. Arnold Pastores ,
Mannheim , ist als Einzel¬
prokurist bestellt.
Mannheim , 24 . Febr . 1923.

Bad. Amtsgericht B .-G . 4 .
Mannheim . R .491

Zum Handelsregister B
Band XX O . -Z. 43 Fir -
rat Großkraftwerk Mann¬
heim Aktiengesellschaft in
Mannheim wurde heute
eingetragen : Die von der
Generalversammlung vom
18. November 1922 be¬
schlossene Kapitalserhöhung
ist um weitere 200 000 000
Mark und damit ganz
durchgeführt. Das Grund¬
kapital beträgt jetzt Mark
900 000 000 und ist einge¬
teilt in 30 000 auf den
Namen lautende , Aktien
über je 10 000 Mt und in
15 000 Stück über je 10 000
Mark , 15 000 Stück über
je 20 000 M . und 3000
Stück Wer je 50000 M.
auf den Inhaber lautende
Vorzugsaktien. Die neuen
5000 Stück zu 10 000 M .,
5000 Stück zu 20 000 M.
und 1000 Stück zu 50000
Mark auf den Inhaber
lautenden Vorzugsaktien
werden zum Kurse von
114 % Prozent ausgegeben.
Mannheim , 3 . März 1923.
Bad . Amtsgericht L .G. 4.
Meßkirch . N.481

In das Handelsregister
B wurde eingetragen : O .-
Z . 7 : August Schühle Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung mit dem Sitze in
Meßkirch. Gegenstand des
Unternehmens ist der Han¬
del mit Hölzern aller Art.
Zur Förderung dieses Ge¬
schäftes ist die Gesellschaft
befugt, gleichartige oder
ähnliche Unternehmungen
zu erwerben oder an sol¬
chen sich zu beteiligen. Das
Stammkapital beträgt M.
2 940 000 . Als Geschäfts-
fürer sind bestellt : August
Schühle , Holzhändler in
Meßkirch und dessen Ehe¬
frau , Emma geb . Rimme-
le in Meßkirch . Jeder Ge¬
schäftsführer ist zur Ver¬
tretung der Gesellschaft al¬
lein berechtigt. Gesell»
schaftsvertrag vom 18. De¬
zember 1922 .
Meßkirch , 12. März 1923.

Bad. Amtsgericht.
Meßkirch. R .482

Handelsregister A Band
I O .-Z. 129 — Adolf
Hummel , Gutenstein —:
Dem Kaufmann Eduard
Blender in Gutenstein ist
Prokura erteilt .
Meßkirch 17. Febr . 1923.

«terichtSschreiberei de»
Amtsgerichts.

Offenbar R .466
HandelSregiiter -Gintrag

A ll O .-Z, ö7 : Firma
Albert Seidel , Offenburg .
Inhaber Kaufmann Al-
bert Seidel in Offenburg .

Offenburg . 7 . März 1923
Bad. Amtsgericht 1 der

GerichtSfchreiber.
Offenburg . R .467

Handelsregistereintrag B
I O.-Z . 61 : Firma Hof -
stetter & Kunst Nachfolger,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , mit dem Sitz
in Offenburg . Gegenstand
des Unternehmens : Ver¬
trieb pharmazeutischer u.
sonstiger Glas - und Kera¬
mikartikel, insbesondere
Fortführung der bisher
von Richard Roth unter
der Firma Hofstetter L
Kunst Nachfolger Richard
Roth pharmazeutische Ar¬
tikel geführten Geschäfts.
Dt« Gesellschaft kann auch
ander » 6!»a»nst<>ni»e fo?r -
stellen und vertreiben . Zur
Erreichung und Förderung
dieses Zweckes ist die Ge¬
sellschaft befugt, gleichar¬
tige oder ähnliche Geschäfte
zu erwerben, sich an sol-
chen zu beteiligen oder
deren Vertretung zu über¬
nehmen. Stammkapital :
1800 000 Mk . Geschäfts¬

führer : Adolf Sie -
fert , Kaufmann in Offen¬
burg, Eugen Bau , Kauf¬
mann in Offenburg . Ge¬
sellschaftsvertrag vom 30.
Januar und 23 . Februar
1923. Von den Gesellschaf¬
tern Eugen Bau , Adolf
Siefert und Richard Roth
sind auf ihre Stammein¬
lagen Waren , Einrichtün -
gen u. Fahrnisse als Ein¬
lagen eingebracht u . zwar
von S8au im Werte von
891 741 M ., von Siefert
im Werte von 360 000
Mark, von Roth im Werte
von 90 000 M. Die im
Handelsregister Abt. A
Band I O -Z. 89 eingetra¬
gen : Firma Hofstetter &
KunstS Nachfolger Richard
Roth in Offenburg ist ge¬
löscht worden.
Offenburg . 2. März 1923 .

Bad . Amtsgericht 1.
Offenburg . R .468

Handelsregistereintraq A
II O-Z. 56 : Firma Mit¬
telbadische DiSconto- &
Wechfelbank von Diplom¬
kaufmann Albert Berger
& Cie., Offenburg . Kom¬
manditgesellschaft. Per¬
sönlich haftender Gesell¬
schafter ist Diplomkauf¬
mann Albert Berger in
Offenburg . Es sind zwei
Kommanditisten vorhan¬
den . Die Gesellschaft hat
am 13. Februar 1923 be¬
gonnen.
Offenburg , 2. März 1923 .

Bad. Amtsgericht 1.
Der Gerichtsschreiber.

Philippsburg . R .475
In das hiesige Handels¬

register B Band I wurde
zu O .-Z. 6 Steinwerke
Philippsburg A.-G. in
Pbilippsburg eingetragen :

Durch Auffichtsratsbe .
schluß vom 31 . Januar
1923 ist Landrichter a . D.
Fritz Stern -Peltz in Frank¬
furt a . M . zum stellver¬
tretenden Mitgliede des
Vorstandes bestellt worden.

Philippsburg ,
den 8. März 1923 .
Amtsgericht._

Philippsburg . R .476
Zum hiesigen Handels¬

register B Band I O .-Z . 7
Waghäusler Feinkostwerke
G . m. b. H. in Oberhausen
wurde eingetragen : Das
Stammkapital • ist auf
Grund der Gesellschafter-
Versammlung vom 2. März
1923 um 20000 M . erhöht
und beläuft sich daher jetzt
auf 80 000 M.

Philippsburg ,
den 8. März 1923 .

_ Amtsgericht.
Radolfzell. R .496

Zum Handelsregister A
Band I O .-Z. 289 ist bei
der Firma Domi«, Nop¬
pe ! in Radolfzell einge¬
tragen : Die Prokura deS
Josef Degler ist erloschen .
Der Frau Anna Noppel
geb . Riedlinger in Ra¬
dolfzell ist Prokura er¬
teilt . Diese und der bis -
herige Prokurist Richard
Kraus haben Einzelpro -
kura.
Radolfzell. 8. März 1923 .

Bad. Amtsgericht.

Radolfzell. K .4S7
Zum HevidelSregister B

O .-Z. 65 ist bei der Fir¬
ma Weiumauu & Co .
Gef. m . b. H. in Singen
a. H. eingetragen : Die
BertretungSbefugniS de»
Geschäftsführers Karl
Weinmann ist erloschen
und Eduard Hanloser,
Kaufmann in Singen ,
zum Geschäftsführer be¬
stellt.
Radolfzell, 12. März 1923 .

Bad . Amtsgericht.
Radolfzell. « .522

Im Handelsregister B
O .-Z. 39 ist bei der Firma
Cocuwa Unternehmungen
Colonial -, Kurz -, Wollwa-
reu Handelsgesellschaft m.
b . H. in Radolfzell einge¬
tragen : Zum weiteren Ge¬
schäftsführer ist bestellt:
Anton Hübschle , Kauf¬
mann in Radolfzell. Das
Stammkapital ist auf M.
210000 erhöht. (Beschluß
der Gesellschafter vom 15.
September 1922 betr. Än¬
derung des Gesellschafts¬
vertrags .)
Radolfzell. 12. März 1923 .

Bad. Amtsgericht 1.
Säckingr». SÄ.483

In unser Handelsregi¬
ster A O .-Z. 227 die Fir¬
ma Ferro - Werk Rhina
Hermann C. Starck in
Rhina betr . wurde heute
eingetragen : Die Prokura
des Chemikers Dr . Fritz
SÄothe in Berlin ist erlo¬
schen.
Säckingen, 12. März 1923.

Gerichtsschreiber des
_ Amtsgerichts.
Säckingen. « .464

In das Handelsregister
B O .-Z . 48 die Hanf -
Union Aktiengesellschaft

Berlin , Zweigniederlassung
Säckingen betr . wurde
heute eingetragen : Das
Grundkapital ist um 24
Millionen Mark , also auf
36 Millionen Mark erhöht
worden , gemäß dem be¬
reits durchgeführten Be¬
schluß der Generalver¬
sammlung vom 29 . Nov.
1922. Durch Beschluß der
Generalversammlung vom
29 . November 1922 ist der
8 3 Abs. 1 des Gesell,
schastsvertrags geändert
worden . Die Änderung be¬
trifft die Höhe und Ein¬
teilung des Grundkapitals .
Säckingen, 10. März 1923.

Bad. Amtsgericht.
Schopfheim. « .485
Zum Handelsregister Ab¬

teilung B O .-Z. 13 Kar¬
te nn»genfabrik Maulburg ,
G . m . b. H. in Maulburg ,
wurde heute eingetragen :

Der Geschäftsführer Au¬
gust Anselm in Lörrach ist
am 1 . März 1922 ausge¬
schieden.
Schopfheim, 12. März 1923

Bad. Amtsgericht .
Schwetzingen. R .6W

Handelsregist :reintrag
Abt. L Band I zu O .-Z.
1 — Deutsche Steinzrug -
warenfabrik für Kanali¬
sation und Chemische In¬
dustrie in Friedrichsseld:
Die von der Generalver¬
sammlung vom 4 . Novem¬
ber 1922 beschlossene Er¬
höhung des Grundkapitals
um 6 000 000 Mark ist er¬
folgt, das Grurtekapital
beträgt jetzt 16 000 000
Mark . Außerdem wirv
bekannt gemacht: DaS
Grundkapital ist eingeteilt
in 14 500 Stück Stamm¬
aktien zu je 1000 M . und
1500 Stück Vorzugsaktien
Aktien werden zu 125 %
ausgegeben.

Schwetzingen ,
den 12. März 1923.

Bad. Amtsgericht 2.
Staufen . R .498

In das Handelsregister
Abt. B Band I O .-Z. 14
wurde heute eingetragen :

Firma Weinhandels -Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Krozingen.

Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Herstel¬
lung und der Handel mit
Wein , Branntwein und
ähnlichen Produften , DaS
Stammkapital beträgt M.
500000 . Die beiden Ge¬
sellschafter Adolf Luhr u.
Franz Feßler leisten ei¬
nen Teil ihrer Einlagen
durch Einbringung von
Wein im Werte von je
50000 M .

Geschäftsführer sind:
Kaufmann Mwlf Luhr in
Krozingen, Kufermeister
Franz Feßler daselbst.
Zeichnungsberechtigt find
die jeweils bestellten Ge¬
schäftsführer zusammen.
Die Bekanntmachungen
erfolgen im Stausener
Tagblatt . Der Gesell-
schaftsvertrag ist vom 15.
Februar 1923 .
Stau -fen, 13. März 1923.

Amtsgericht.

Überlingen. R.499
Zum Handelsregister

Abt. A Band I O .-Z . 34
betr . die Firma Jobs
Spek in Mühlhofen wur¬
de eingetragen : Die offe¬
ne Handelsgesellschaft ist
aufgelöst, die Firma erlo¬
schen. Zum Handelsregi¬
ster Abt. B Band 1 wur¬
de unter O .-Z. 23 einge-
tragen die Firma Johan¬
nes Spek, Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ;
Mühlhofen . Gegensiaud
des Unternehmens ist der
Fortbetrieb des bisher
von der offenen Handels¬
gesellschaft unter der Fir¬
ma Johs . Spek in Mühl¬
hofen am Bodensee be¬
triebenen Handelsgeschäfts
einer mechanischen Baum -
wollweberei. Das Stamm¬
kapital beträgt 5 600 600
Mark . Geschäftsführer ist
Fritz Spek , Fabrikant in
Mühlhofen . Die Gesell¬
schafter Fritz Spek, Frau
Marie Etter geb . Spek u.
Fräulein Johanna Spek
bringen auf Rechnung
ihres Stammkapitals ein :

1. Die seither auf den
Namen ihres am 21 . Ja¬
nuar 1922 verst. Vaters
Johannes Spek, Kommer¬
zienrats in Mühlhofen im
Grundbuch von Mühlho¬
fen, Grasbeuren u . Über¬
lingen -Nußdorf eingetra¬
genen Grundstücke, ferner
der Gesellschafter. Fritz
Spek und Marie Etter
das im Grundbuch von
Mühlhofen auf ihren Na¬
men eingetragene Grund¬
stück sowie

2. Maschinen, Werkzeu¬
ge, Geräte , Geschäftsein¬
richtung, Inventar im

Einbvingungswerte von
z>us. Z. i u. 2 : 1079 332
.Mark,

3. das ganze Handels¬
geschäft der offenen Han¬
delsgesellschaft mit allen
Aktiven und Passiven im
Einbringungswert von

2 516 257 .58 M , zusam¬
men 3 595 589 .68 M.

Der Gesellschastsvertrag
ist am 9 . Januar 1923
festgestellt . Bekanntmach¬
ungsblatt : der Reichsan¬
zeiger.

Überlingen,
den 13. SÜätj 1923 .

Bad. Amtsgericht.
Waldftrch. R.455

In das Handelsregister
Abteilung B ist unter F .
O .-Z. 22 heute eingetra¬
gen worden:

Dr . Strommenger L Co.,
Gesellschaft mit beschränk¬

ter Haftung , chemisch -
technisches Laboratorium ,
Waldkirch . Herstellung u.
Vertrieb chemisch-techni¬
scher Präparate u . Pro¬
dukte für Landwirtschaft
und Industrie sowie Über¬
nahme von Vertretungen
in diesen Artikeln. Stamm¬
kapital 500 060 M . Ge¬
schäftsführer : Dr . Wil-
Helm Strommenger , Che¬
miker in Waldkirch. Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 4.
Januar 1923 mit Abän¬
derung vom 5. März 1923
errichtet worden . Der Ge¬
sellschafter Dr . Wilhelm
Strommenger bringt ne¬
ben einer Bareinlage die
im iGesellsckartsvertrag
einzeln aufgeführten Re-
zevte im Werte von M.
206 066 ein.

Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
im ReiSSanzeiger .
Waldkirch. 9 . März 1923 .
Der GeriKtssKreiber deS

Amtsgerichts.
Waldkirch . R .466

In das Handelsregister
A Band I rt bei O .-Z.
96 — O' Werke Inha¬
ber Berti » Hepi 'nz, Wald-
kirch — heute das Erlö¬

schen der Firma eingetra¬
gen worden.
Waldtirch 8. März 1923.
Der GerichtSfchreiber des
_ Amtsgerichts.
Wrtnheim . « .488

Zum Handelsregister A
Band II wurde eingetra¬
gen:

1 . Am 9. März 1923 O .»
Z. 57 zur Firma Lamm »
fabri ) Cellopatt Fr . Sauer
& Co. in Wainheim : Kauf¬
mann Heinrich Schüßler
in Weinheim fft aus der
Gesellschaft ausgeschieden.

2. Am 10. März 1923
O .-Z. 47 : Die Firma Che¬
mische Fabrik Rudolf Ju¬
lius Seebald , Kommandit¬
gesellschaft in Weinheün
wttrde von Amtswegenge¬
löscht.
Weinheim, 10. März 1923 .
_ Amtsgericht.
Weinheim . 9L523

Zum Handelsregister Ä
Band I O -Z . 1 zur Fir -
ma Maschinenfabrik Bade¬
rt ia vormals Wm. Platz
Söhne A. G . in Wein¬
heim wurde eingetragen :
Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 3.
März 1923 wurde der Ge¬
sellschaftsvertrag teilweise
geändert . Nach diesem Be¬
schlüsse soll das Grundka¬
pital um 45 600 000 Mark
erhöht werden. Die be¬
schlossene Erhöhung ist er¬
folgt. Demgemäß ist 8 4
Abs. 1—3 des Gesell-
schastsvertrags geändert .
Das Grundkapital beträgt
75600 000 M . und ist ein-
geteilt in 74000 Stück auf
den Inhaber lautende
Stammaktien zu je 1000
Mark und 1000 Stück auf
den Namen lautende 6pro-
zenftge Vorzugsaktien von
je 1000 M . Me Ausgabe
der 45 000 neuen Stamm¬
aktien zu je 1060 M . er¬
folgt zum Preis von 850
Prozent .
Weinheim, 14. März 1923.
_ Amtsgericht L
Wiesloch . « .500

Im Handelsregister A
Band I O .-Z. 391 wurde
eingetragen : Firm « Edu¬
ard Baer Wtw . in Wall¬
dorf. Inhaber Eduard
Baer Witwe Regina geb.
Weil , in Walldorf . An

raulein Emilie Baer da¬
selbst ist Prokura erteilt .
Wiesloch, 12 . März 1923.

Bad. Amtsgericht. __
Baden . « .487

Genossenschifftsregister-
eintrag Band 1 O .-Z . 9 —
Bezirkskonsumvrrein Ba¬
den -Baden e. G . m. b . H.
in Baden -Baden — Durch
Beschluß außerordentlicher
Generalversammlung vom
27. Dezember 1922 wur¬
den die 8§ 44 Ws . 1 und
46 Abs. 2 geändert . Haft¬
summe : 5000 M . für jeden
Geschäftsanteil .

O .-Z . 36 — Bezugs - und
Absatzgenoffenschaft be»

Bauernvereins Balg , ein¬
getragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht
Balg . Das Statut ist am
28. Dezember 1922 festge-
stellt. Gegenstand des Un¬
ternehmens ist gemein¬
schaftlicher Ankauf land¬
wirtschaftlicher Bedarfsar¬
tikel und gemeinschaftli¬
cher Verkauf landwirt¬

schaftlicher Erzeugnisse.
Die Haftsumme beträgt
20000 M . für jeden Ge¬
schäftsanteil, Höchstzahl

der Anteile ist zehn. Die
öffentlichen Bekanntmach¬
ungen erfolgen unter der
Firma der Genossenschaft »
gezeichnet von zwei Vor¬
standsmitgliedern im S8er-
einsblatt deS Badischen
SLauernvereins in Fvei-
burg . Vorstandsmitglieder
sind Markus Daul , Land¬
wirt , Johann Fritz, Land¬
wirt , Adolf Merkel, Land¬
wirt , alle in Balg . Die
Willemserklärungen mnd
Zeichnung für die Genos¬
senschaft erfolgt durch 2
Vorstandsmitglieder . ^

Die
Zeichnung geschieht in der
Weise, daß die Zeichnen-
den zu der Firma der Ge¬
nossenschaft ihre NamenS-
unterschrift beifügen.

Die ErnfichL der Liste
der Genossen ist währettd
der Dienststunden deS Ge«
richts jedem gestattet.

Baden , 21 . Febr . 1923 .
Bad . Amtsgericht.
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